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Bankstatistische Meldungen und Anordnungen 
Anordnung einer Geldmarktstatistik 
 
Im Hinblick auf Artikel 5 der Satzung des Europäischen Systems der Zentralbanken und der 
Europäischen Zentralbank (ABI. EG Nr. C 191 vom 27. September 1992, S. 68), die Verord-
nung (EG) Nr. 2533/98 des Rates vom 23. November 1998 über die Erfassung statistischer 
Daten durch die Europäische Zentralbank (ABI. L 318 S. 8), geändert durch Verordnung (EG) 
Nr. 951/2009 des Rates vom 9. Oktober 2009 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 2533/98 
über die Erfassung statistischer Daten durch die Europäische Zentralbank (ABl. EG Nr. L 269 
S. 1), die Verordnung (EU) Nr. 1333/2014 der Europäischen Zentralbank vom 26. November 
2014 über Geldmarktstatistiken (EZB/2014/48; ABl. EU Nr. L 359, S. 97), sowie § 18 des 
Gesetzes über die Deutsche Bundesbank in der Fassung der Bekanntmachung vom 
22. Oktober 1992 (BGBI. I S. 1782), zuletzt geändert durch Artikel 23 des Gesetzes vom  
4. Juli 2013 (BGBl. I S. 1981), werden die Meldepflichten für die Geldmarktstatistik festgelegt. 
 

Geldmarktstatistik für monetäre Finanzinstitute 
(Geldmarkstatistik) 

 
Die Deutsche Bundesbank führt eine nach in der Europäischen Währungsunion einheitlichen 
Kriterien konzipierte tägliche Geldmarktstatistik bei den monetären Finanzinstituten (MFIs)1 mit 
  
_____________ 
1
 Gemäß Artikel 1 lit. a) der Verordnung (EU) Nr. 1071/2013 der Europäischen Zentralbank vom 24. September 2013 über die 
Bilanz des Sektors der monetären Finanzinstitute (Neufassung) (EZB/2013/33; ABI. Nr. L 297 S. 1) sind unter MFIs ge-
bietsansässige Unternehmen aus einem der folgenden Sektoren zu verstehen:  
1. Zentralbanken;  
2. sonstige MFIs; diese umfassen  

a. Einlagen entgegennehmende Unternehmen:  
i. Kreditinstitute gemäß Artikel 4 Absatz 1 Nr. 1 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments 

und des Rates vom 26. Juni 2013 über Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und Wertpapierfirmen (ABl. EU 
L Nr. 176 vom 27.6.2013, S. 1. ), und  

ii. andere Einlagen entgegennehmende Unternehmen als Kreditinstitute, die  
1. andere Finanzinstitute sind, die in ihrer Hauptfunktion finanzielle Mittlertätigkeiten ausüben und deren 

Geschäftstätigkeit darin besteht, Einlagen bzw. Einlagensubstitute im engeren Sinne von institutionellen 
Einheiten, nicht nur von MFIs entgegenzunehmen (ihre Zuordnung zu MFIs bestimmt sich nach der 
Substitutionsfähigkeit zwischen den von anderen MFIs emittierten Finanzinstrumenten und den bei 
Kreditinstituten platzierten Einlagen), und Kredite auf eigene Rechnung, zumindest im wirtschaftlichen Sinne, 
zu gewähren und/oder Investitionen in Wertpapieren vorzunehmen oder  

2. E-Geld-Institute sind, deren Hauptfunktion darin besteht, finanzielle Mittlertätigkeiten in Form der Ausgabe 
von elektronischem Geld auszuüben;  

b. Geldmarktfonds gem. Art. 2 der Verordnung EZB/2013/33.  
Die MFIs sind in einer von der Europäischen Zentralbank geführten Liste verzeichnet, die auch im Internet (http://www.ecb.int 
unter dem Pfad Statistics>Monetary and financial statistics>Lists of financial institutions>MFI data access) zur Verfügung steht. 
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Ausnahme der von den Kapitalanlagegesellschaften verwalteten Geldmarktfonds durch. Im 
Rahmen dieser Erhebung haben die Meldepflichtigen der Deutschen Bundesbank täglich 
besicherte und unbesicherte Geldmarkttransaktionen sowie bestimmte Zins- und Währungs-
swaps zu melden. 

 
1. Die Geldmarktstatistik wird in Deutschland als Stichprobenerhebung durchgeführt. Jedes 

berichtspflichtige Institut erhält einen Bescheid über seine Meldepflicht. Die gesetzliche 
Grundlage ergibt sich aus 
a. Artikel 2 Abs. 2, 3 und 4 der Verordnung EZB/2014/48 für die Institute, die vom Rat 

der Europäischen Zentralbank benannt werden; und 
b. Artikel 2 Abs. 6 der Verordnung EZB/2014/48 für zusätzliche Berichtspflichtige, die 

von der Deutschen Bundesbank benannt werden, die bestimmte von der Deutschen 
Bundesbank benannte allgemeine Anforderungen erfüllen. Die Deutsche Bundesbank 
kann diese Institute bei Erfüllung bestimmter Kriterien auf Antrag von der Meldepflicht 
befreien. Näheres regelt der Meldebescheid. 

2. Berichtspflichtige MFIs haben eine Meldung für den in Deutschland gelegenen Teil des 
Instituts inkl. Zweigniederlassungen in der Europäischen Union und der Europäischen 
Freihandelsassoziation (EFTA) zu erstellen und abzugeben. 

3. Die Meldungen sind nach dem von der Deutschen Bundesbank vorgeschriebenen 
Berichtsschema zu erstatten. Sie sind der Deutschen Bundesbank gemäß ihren Vorgaben 
elektronisch über das Bundesbank-ExtraNet zu übermitteln. Bei der Aufstellung der Mel-
dungen sind die von der Deutschen Bundesbank erlassenen Richtlinien und Einzelstel-
lungnahmen zur Geldmarktstatistik für monetäre Finanzinstitute (Geldmarkstatistik) zu 
beachten. 

4. Die Meldung ist bis 06:30 Uhr MEZ des ersten auf den Handelstag folgenden  
TARGET2-Erfüllungstags zu übermitteln. Die gemeldeten Einzeldaten werden der 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht zur Verfügung gestellt und innerhalb der 
Deutschen Bundesbank auch für aufsichtliche Zwecke verwendet. 

5. Die Meldung ist erstmals für 1. April 2016 abzugeben. 
 

Deutsche Bundesbank 
Prof. Dr. Buch Stahl 


